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5 ser(vus) v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
Anmerkungen: 4: Konzentration an Ligaturen
Übersetzung: Dem Cautopates geweiht. Crescens, der Sklave des Gabinius Antonius, hat sein
Gelübde gerne, und wie die Gottheit es sich verdient hat, eingelöst.
Kommentar: Cresces statt Crescens
Eigenwillige Textaufteilung mit einer breiten freien Stelle in der Mitte zwischen den
Buchstaben V und S in der Zeile 5
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Marmor mit Volutenpolstern, die Widderköpfe in der Mitte aufweisen,
dazwischen Akanthuskelche. Unter der Inschrift die Büste des Cautopates. Auf den
Nebenseiten jeweils Mithraskopf im Profil mit phrygischer Mütze.
Maße: Höhe: 95 cm
Breite: 36 cm
Tiefe: 36 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1: 4 cm, Zeile 2: 3,5 cm, Zeile 3: 3 cm, Zeile 4-5: 2,5 cm
Datierung: 2 v.Chr.
Herkunftsort: Poetovio, im 1. Mithräum
Fundort (historisch): Poetovio (http://pleiades.stoa.org/places/197446)
Fundort (modern): Spodnja Hajdina (http://www.geonames.org/3190249), im 1. Mithräum
Aufbewahrungsort: Ptuj, 1. Mithräum, Pokrajinski muzej
Konkordanzen: CIL 03, 14354,32
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